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Elektrolytprüfung in der 
dritten Dimension

Der IPA-Elektrolytprüfstand dient der Prüfung und Optimierung 

von Galvanisierverfahren bis hin zur Entwicklung komplett neuer  

Elektrolytsysteme. Kernpunkt des Prüfstandes ist eine vollaus

gerüstete Beschichtungsstation im Labormaßstab, mit der die 

Abscheidungsbedingungen realer, industriell genutzter Anlagen 

sehr genau nachgestellt werden. 

Realitätsnahe und praxisorientierte Messungen

Durch die Beschichtung von standardisierten Proben können mit 

dem IPA-Elektrolytprüfstand wichtige Kenngrößen der Prozesse er

mittelt werden. Grundlage der Beurteilung sind dabei nicht reali

tätsferne, geometrisch einfache Proben wie Bleche oder Stifte, 

sondern dreidimensionale Prüfkörper mit praxisrelevanten Problem-

bereichen wie Ecken, Kanten und Nuten. Im Gegensatz zu be-

kannten Prüfmethoden wie der klassischen Hull-Zelle oder der  

Beschichtung von Winkelblechen, zeichnet sich der IPA-Elektrolyt

prüfstand sowohl durch seinen praxisnahen Aufbau als auch durch 

die Möglichkeit aus, relevante Abscheideeigenschaften wie z. B. 

die Streufähigkeit genau quantifizieren zu können.
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Überprüfung von Abscheideeigenschaften, Langzeitstabilität 

und Verbrauch

Neben der Prüfung der Abscheideeigenschaften können weitere 

wichtige Eigenschaften verschiedener Galvanisierungsverfahren 

überprüft werden. Hierzu zählen vor allem die Langzeitstabilität 

und die Verbrauchseigenschaften der eingesetzten Chemikalien.

Derzeitiger Haupteinsatzbereich: Funktionale Schichten

Am Fraunhofer IPA sind aktuell sechs Elektrolytprüfstände zur 

Prüfung und Optimierung verschiedenster Prozesse im Einsatz.  

Haupteinsatzbereiche sind die Abscheidung funktionaler 

Schichten aus Nickel, Kupfer, Zink, Bronze und Chrom. Nutzer 

der Technologie erhalten z. B. optimierte Prozessfenster für lau-

fende Anwendungen oder komplett neue Elektrolyte mit spezi-

fisch eingestelltem Eigenschaftsprofil. 

Wirtschaftlich und unabhängig

Anwender können mit dem IPA-Elektrolytprüfstand marktgängi-

ge Beschichtungsverfahren unabhängigen Vergleichstests unterzie-

hen und somit das für sie technologisch und wirtschaftlich opti-

male Produkt ermitteln.
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